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Yaum al-Jumu‘a  22. Muªarram al-ªarâm 1431 / 8. Januar 2010

Dastûr yâ Sayyidî, Madad yâ 
Sul†ân. [Maulânâ hat sich er-
hoben] Allâhu akbar, Allâhu ak-
bar, lâ ilâha illâ llâh Allâhu akbar 
Allâhu akbar wa li-llâhi l-ªamd. 
Madad yâ Sul†ân al-awliyâ’. Alfu 
¶alât, alfu salâm ‘alayka yâ sayyi-
di l-awalîn wa-l-âkhirîn. 

Wir bitten um 
ihre Für-
sprache, o 
Rasûlullâh! 
Steht auf, 

hier und im Jenseits, von der 
Vorewigkeit bis in Ewigkeit! 

Wir wollen aufstehen, um Dir, 
unserem Schöpfer, endloses 
Lob und endlosen Preis zu 
geben und unserem meistge-
liebten Propheten, Say yidinâ 
Muªammad k, möge ihm 
Ehre gegeben werden, wie sie 
niemandem gegeben worden 
ist [Maulânâ setzt sich wie-
der]. 

As-salâmu ‘alaykum an alle 
Menschheit von Ost bis West! 

Wir bitten um Vergebung 
von Allâh dem Allmächtigen 
für alle, sind sie doch ebenso 
Vertreter unseres Herrn. Eini-
ge von ihnen versuchen, eine 
echte Position als Stellvertre-
ter zu erreichen, einige von 
ihnen sind |âlimu n-nafsi – sie 

denken nicht darüber nach, 
sie sind betrunken.

O unser Herr, nimm unsere 
Entschuldigung, manzala, an, 
Du weißt alles, und wir laufen 
zu Dir. 

Wo willst du Ihn finden? 
[Lacht] Wir sagen, wir laufen 
zu unserem Herrn, aber wo 
können wir Ihn finden? Das 
ist etwas, das sehr, sehr we-
nige Leute zu verstehen und 
zu wissen vermögen, und sie 
werden wohl laufen.

O ihr Zuhörer! Marhaban! 
Guten Abend! Marhaban! Seid 
zufrieden, warum wollt ihr 
nicht zufrieden sein? Unsere 
Zuhörer, seid ihr betrunken? 
Dies ist die dritte Nacht des 

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem ‘Ishâ,  16. Muªarram 1431, 2. Januar 2010

Transkript aus Sufilive; Übersetzung 
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neuen Jahres, und ihr seid 
noch betrunken? Seid ihr 
nicht gewillt, zu euch zu kom-
men? Betrunkene laufen vor 
sich selbst davon, lassen sich 
zurück und laufen, sich zu fin-
den. Wo seid ihr? Seid ihr im 
Westen, Osten, Norden oder 
Süden? Wo seid ihr? Was ge-
denkt ihr zu finden? Ja, jeder 
möchte etwas finden, aber 
was ist es?

As-salâmu ‘alaykum, o ihr 
Zuhörer! Ich bin ein schwa-
cher Diener, vielleicht der 
schwächste Diener, aber zur 
Ehre dessen, der verantwort-
lich für jeden in der Existenz 
ist, laufen wir zu Ihm, uns zu 
finden. 

O unsere Zuhörer, habt 
ihr euch gefunden? Oh, Salafi 
‘ulamâ’, habt ihr euch gefun-
den? Es ist eine einfache Frage. 
Warum werdet ihr so schnell 
wütend? Und auch ihr, o Wah-
habi Gelehrte, glaubt ihr, daß 
ihr euch findet? Ja, es ist eine 
einfache Frage, die ich stelle, 
und ich brauche eine Antwort, 
aber niemand kann diese Fra-
ge beantworten, wenn er nicht 
die Stufe von ma‘arifah erreicht 
– nicht Wissen, sondern über 
dem Wissen. 

Ja, ich würde gern wissen, 
wo ich bin. Glaubt ihr zu wis-
sen, wo ihr jetzt seid? Ihr wer-
det wütend. So viele Fragen, 
die sie einen der schwächsten 
Diener euch stellen lassen. Ich 
behaupte nicht, etwas zu sein, 
aber ich möchte gern diese 
Frage stellen: Wo seid ihr? 
Wißt ihr über euch Bescheid? 
Wer seid ihr?

 Ihr müßt sagen: „Wir sind 
Diener unseres Herrn“, und 
ich sage, ihr seid Lügner! Ihr 
fragt vielleicht, „Warum?“ 
Weil ihr Diener eures Egos 
seid, nicht Diener Allâhs. Wir, 
ich eingeschlossen, sind kei-
ne Diener. Ich bin kein Die-
ner meines Herrn, wie Er es 
möchte. Deshalb bitte ich um 

Vergebung. Bittet ihr täglich 
um Vergebung? Ich glaube, 
nicht. Ihr sagt vielleicht: „Wir 
finden keine Zeit, Istighfar zu 
machen, astaghfiru llâh zu sa-
gen.“

Lest ihr nicht die Aussprü-
che, die Hadithe des Siegels 
der Propheten? Er sagte: „O 
meine Gefährten, o meine 
Ummah, meine Gemeinde, 
selbst ich mache täglich 70mal 
istighfar, ich sage täglich astagh-
firu llâh.“ 

Er benutzte dabei auch eine 
Zahl, aber ihr denkt, keine 
Zahl. Es muß eine Zahl sein. 
Zahlen ... ‘alayha tis‘ata ‘ashara 
–, das bedeutet, in raqm, Zah-
len, liegt ein Geheimnis. So 
sagte Allâh der Allmächtige: 

‘Alayha tis‘ata ‘ashara – [74:30 
Über ihr (der Hölle) sind 19 
(Wächterengel)].

Warum sagt oder fragt ihr 
nicht: „O unser Herr, Du 
sprichst nur von 19 Engeln, 
warum läßt du sie nicht 20 
sein?“

Sheikh Hishâm Efendi, wa-
rum halten sie bei neunzehn 
an? Ist einer abwesend?

Nummer 1: Abdu r-Ra‘uf, 
„Ja, Sir!“ 

Nummer 2: Isªâq, „Ja, 
Sir!“, 

Nummer 3: Bahâ’uddîn, 
„Ja, Sir!“ 

Nummer 4: Shaykh Hi-
shâm, „Ja, Sir!“, 

Nummer 5: Nabîl, „Ja, Sir, 
ich bin hier!“ 

Wo ist 19? „19, ich bin hier!“ 
Wer ist es? 19 ist Nizamud-
dîn. 

Und Nummer 20? Abwe-
send? Niemand da, um die 
20 voll zu machen? Das ist 
die Frage. Ich stelle sie, sie 
lassen mich die ansprechen, 
die sagen, sie seien Dokto-
ren, Theologen oder Gelehr-
te, nicht nur ‘ulamâ’, sondern  
mehr als ‘ulamâ’, Salafi ‘ulamâ’. 
Was sagen die Salafi ‘ulamâ’ zu 
dem, was ich frage?

Warum wird bei 19 ange-
halten und werden nicht 20 
gebracht, da der Herr der 
Himmel ‘alayha tis‘ata ‘asha-
ra sagt? Ist das das Ende der 
Zahlen?

Das bedeutet, es gibt einige 
Geheimnisse für jede Zahl, 
und bis 19 hat jede ein Ge-
heimnis. Solcherart, daß das 
Geheimnis der 1 der 2 unbe-
kannt ist und das Geheimnis 
der 2 der 3 unbekannt ist und 
das Geheimnis der 3 der 4 un-
bekannt ist und das Geheim-
nis der 4 der 5 unbekannt ist 
und das Geheimnis der 6 der 
5 unbekannt ist und so auch 
das Geheimnis der 7 der 6 un-
bekannt ist. Allâhu akbar, Allâhu 
akbar!

Warum bringen sie dies?
Und wir müssen sagen: 

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm! O unser Herr, schütze 
uns, daß wir nicht in schai-
tanische Fallen geraten. Ja. 
Subªân Allâh, Sul†ân Allâh, Sub-
ªân Allâh, Sul†ân Allâh!

Der Prophet sprach: „Ich 
bitte auch täglich 70mal um 
Vergebung.“ 

Warum sagte er nicht, 
60mal oder 80mal? Warum 
machte er nicht volle 100mal, 
oder wenn 100mal, warum 
machte er nicht die 1000 voll? 

Geheimnisse in Geheimnis-
sen, versteckte Schätze hinter 
jeder Zahl. Auch für jedes 
Atom, dharrah, gibt es eine 
Zahl. Ohne Zahl gibt es kei-
ne Atome. Allâhu akbar, Allâhu 
akbar, Allâhu akbar, Allâhu akbari 
l-akbar. Subªân Allâh.

Und die Wahhabi ‘ulamâ’ ha-
ben nur gelernt zu sagen: shirk, 
bud‘ah, ªarâm und kufr. Laßt 
das und tretet ein in die Ge-
heimnisse, die in unsichtbaren 
Ozeanen versteckt sind. 

Glaubt ihr, daß unter den 
zahllosen Arten von Fischen 
in einem Ozean jeder einzel-
ne von ihnen von derselben 
Art ist wie der andere? Ist 

das Wesen eines jeden in der 
Existenz gleich? Warum gibt 
es so viele Arten von Fischen 
und Wesen in den Ozeanen, 
wozu? Warum gibt es dort 
nicht nur Haie oder nur Wale 
oder eine andere Art von den 
vielen Arten von Fischen? 
Jeder ist anders, warum sind 
sie nicht alle gleich? Ja, wenn 
ihr sagt, „Wir sind Gelehrte“, 
wird euch manchmal jemand 
geschickt, der euer Wissen 
auf den Nullpunkt bringt und 
euch beibringt, nicht zu sa-
gen: Wir sind Salafi ‘ulamâ’, 
sondern zu sagen: Wir sind 
†â libi l-‘ilmin, Studenten des 
Wis sens. Das ist wahr.       

Auch die nichtmuslimischen 
Gläubigen, die nicht dem Is-
lam folgen, frage ich ebenso: 
Was wißt ihr über die Wirk-
lichkeiten der Himmel? 

In euren heiligen Büchern 
habt ihr einiges Wissen über 
die Himmel, sagt es mir! Sei-
ne Heiligkeit der Papst oder 
Seine Heiligkeit der Oberrab-
biner, was meint ihr zu dem, 
was in euren heiligen Büchern 
über die sieben Himmeln ge-
schrieben steht? Sprecht! Es 
steht geschrieben.

Und dann frage ich Nicht-
muslime und ihre Häupter, 
die behaupten, „Wir sind auf 
der letzten Stufe der Him-
mel“. Ich frage: Kennt ihr den 
Unterschied zum islamischen 
Ver ständnis oder Wissen über 
die Himmel? Oder hat der Is-
lam dasselbe Verständnis von 
den Himmeln? Glaubt ihr, 
daß ihr etwas anderes wißt, 
etwas anderes als das, was der 
Heilige Koran über die sieben 
Himmel berichtet? 

Alle heiligen Bücher berich-
ten über die sieben Himmel. 
Was sagt ihr, Eure Heiligkeit 
der Papst oder Eure Heiligkeit 
der Oberrabbiner, über das 
Wissen des Siegels der Pro-
pheten, das er von denHim-
meln über die Himmel  brach-

te? Was ist der Unterschied 
zwischen eurem Verständnis 
in den heiligen Büchern und 
dem Koran? Was sagt ihr? 
Findet ihr einen Unterschied? 
Wenn es keinen Unterschied 
gibt, warum kommt ihr dann 
nicht dazu, lâ ilâha illâ llâh 
Muªammadun Rasûlullâh zu sa-
gen? [Maulânâ hat sich erho-
ben] Warum kommt ihr nicht 
dahin? Was ist los? Wer Jesus 
Christus schickt, schickt eben-
so Noah. Wer Noah schickt, 
schickt ebenso Abraham. 
Wer Abraham schickt, schickt 
Isªâq. Wer Isªâq schickt, 
schickt Is mâ ’ îl. Wer Ya‘qûb 
schickt, schickt Ayyûb. Wer 
Ayyûb schickt, schickt Noah 
...

Ja, o Leute, ihr müßt versu-
chen, bescheiden zu sein, und 
ihr müßt akzeptieren, daß 
ihr auf geringster Stufe seid 
für solch ein Wissen. Aber 
sie können nicht entschuldigt 
werden, dies zu sagen, denn 
der Heilige Koran bringt das, 
was die Heilige Bibel, das 
Alte, das Neue Testament, die 
Psalmen von den Himmeln 
bringen, dies wird genauso 
im Heiligen Koran erwähnt. 
Laßt mal die Gesandten und 
schaut vielmehr auf die hei-
ligen Bücher. Wenn ihr sagt, 
nur das Alte und das Neue 
Testament seien heilige Bü-
cher, was ist euer Beweis, daß 
der Heilige Koran keines der 
heiligen Bücher ist?

Welche Art des Denkens 
oder Lernens, das ihr erwor-
ben habt, lehrt euch, daß der 
Heilige Koran nicht aus den 
Himmeln kommt? Welches ist 
euer Beweis? Wir sagen, Altes 
und Neues Testament sind 
aus den Himmeln. Was ist mit 
dem dritten? Wir sprechen 
über Zahlen. 

So schimpfe ich mit den 
Salafi ‘ulamâ’. Warum disku-
tiert ihr nicht mit Päpsten und 
Kardinälen? Warum macht 

ihr nicht eine Debatte zwi-
schen euch und den Rabbi-
nern? Der Herr der Himmel 
spricht: „Wenn ihr etwas sagt, 
müßt ihr einen Beweis dafür 
bringen.“ Wie der Herr der 
Himmel sagt: ... burhânukum. 
„Bringt euern Beweis!“

Ja, bringt ihn, wir wollen ihn 
sehen. Wenn ihr sagt: „Wir 
schauen zum Polarstern und 
sehen so viele Dinge“, aber 
wenn ich sage, der Mond ist 
klarer zu erkennen, wie könnt 
ihr sagen: „Der Mond und sei-
ne Position sind nichts, aber 
wenn wir auf den Polarstern 
schauen, ist es wahr.“ Welche 
Geisteshaltung ist es, nach der 
man das von euch akzeptiert? 
Was ist mit dem Mond? Sie 
sagen, nein, wir akzeptieren 
es nicht. Das ist der Endpunkt 
ihrer Ignoranz. Es ist der letz-
te Punkt oder Horizont ihres 
Mißverstehens. 

Und ihre Ansprüche akzep-
tieren keine andere Geistes-
haltung. Sie sagen, wir schau-
en auf den Polarstern, so viele 
Leute gehen und kommen, 
und wir sagen, schaut in den 
Mond, und sie sagen, da sei 
nichts. Wie kann das sein!

Nach ihrem Kalender ist Je-
sus Christus vor 2000 Jahren 
als ein wundertätiges Wesen 
geschickt worden, und ihr 
sagt, was er tat, war wunder-
sam, und akzeptiert es.

Und wir schauen, wo er 
hinging, wo er sich hinsetzte, 
zu wem er sprach, mit wem er 
diskutierte oder wem er seine 
Prophezeiung verkündete. Ihr 
sagt dies und das. 

Was ist mit dem Mond? So 
viele Dinge sagt ihr über Ve-
nus oder Mars – hier sehen 
wir deutlicher. Warum sagt 
ihr, es sei nicht wahr, was nah 
ist, aber was ihr aus so weiter 
Ferne anseht, das sei wahr. 
Welcher Geist akzeptiert das? 
Und ihr ruft alle Leute auf, zu 
kommen und zu akzeptieren, 
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neuen Jahres, und ihr seid 
noch betrunken? Seid ihr 
nicht gewillt, zu euch zu kom-
men? Betrunkene laufen vor 
sich selbst davon, lassen sich 
zurück und laufen, sich zu fin-
den. Wo seid ihr? Seid ihr im 
Westen, Osten, Norden oder 
Süden? Wo seid ihr? Was ge-
denkt ihr zu finden? Ja, jeder 
möchte etwas finden, aber 
was ist es?

As-salâmu ‘alaykum, o ihr 
Zuhörer! Ich bin ein schwa-
cher Diener, vielleicht der 
schwächste Diener, aber zur 
Ehre dessen, der verantwort-
lich für jeden in der Existenz 
ist, laufen wir zu Ihm, uns zu 
finden. 

O unsere Zuhörer, habt 
ihr euch gefunden? Oh, Salafi 
‘ulamâ’, habt ihr euch gefun-
den? Es ist eine einfache Frage. 
Warum werdet ihr so schnell 
wütend? Und auch ihr, o Wah-
habi Gelehrte, glaubt ihr, daß 
ihr euch findet? Ja, es ist eine 
einfache Frage, die ich stelle, 
und ich brauche eine Antwort, 
aber niemand kann diese Fra-
ge beantworten, wenn er nicht 
die Stufe von ma‘arifah erreicht 
– nicht Wissen, sondern über 
dem Wissen. 

Ja, ich würde gern wissen, 
wo ich bin. Glaubt ihr zu wis-
sen, wo ihr jetzt seid? Ihr wer-
det wütend. So viele Fragen, 
die sie einen der schwächsten 
Diener euch stellen lassen. Ich 
behaupte nicht, etwas zu sein, 
aber ich möchte gern diese 
Frage stellen: Wo seid ihr? 
Wißt ihr über euch Bescheid? 
Wer seid ihr?

 Ihr müßt sagen: „Wir sind 
Diener unseres Herrn“, und 
ich sage, ihr seid Lügner! Ihr 
fragt vielleicht, „Warum?“ 
Weil ihr Diener eures Egos 
seid, nicht Diener Allâhs. Wir, 
ich eingeschlossen, sind kei-
ne Diener. Ich bin kein Die-
ner meines Herrn, wie Er es 
möchte. Deshalb bitte ich um 

Vergebung. Bittet ihr täglich 
um Vergebung? Ich glaube, 
nicht. Ihr sagt vielleicht: „Wir 
finden keine Zeit, Istighfar zu 
machen, astaghfiru llâh zu sa-
gen.“

Lest ihr nicht die Aussprü-
che, die Hadithe des Siegels 
der Propheten? Er sagte: „O 
meine Gefährten, o meine 
Ummah, meine Gemeinde, 
selbst ich mache täglich 70mal 
istighfar, ich sage täglich astagh-
firu llâh.“ 

Er benutzte dabei auch eine 
Zahl, aber ihr denkt, keine 
Zahl. Es muß eine Zahl sein. 
Zahlen ... ‘alayha tis‘ata ‘ashara 
–, das bedeutet, in raqm, Zah-
len, liegt ein Geheimnis. So 
sagte Allâh der Allmächtige: 

‘Alayha tis‘ata ‘ashara – [74:30 
Über ihr (der Hölle) sind 19 
(Wächterengel)].

Warum sagt oder fragt ihr 
nicht: „O unser Herr, Du 
sprichst nur von 19 Engeln, 
warum läßt du sie nicht 20 
sein?“

Sheikh Hishâm Efendi, wa-
rum halten sie bei neunzehn 
an? Ist einer abwesend?

Nummer 1: Abdu r-Ra‘uf, 
„Ja, Sir!“ 

Nummer 2: Isªâq, „Ja, 
Sir!“, 

Nummer 3: Bahâ’uddîn, 
„Ja, Sir!“ 

Nummer 4: Shaykh Hi-
shâm, „Ja, Sir!“, 

Nummer 5: Nabîl, „Ja, Sir, 
ich bin hier!“ 

Wo ist 19? „19, ich bin hier!“ 
Wer ist es? 19 ist Nizamud-
dîn. 

Und Nummer 20? Abwe-
send? Niemand da, um die 
20 voll zu machen? Das ist 
die Frage. Ich stelle sie, sie 
lassen mich die ansprechen, 
die sagen, sie seien Dokto-
ren, Theologen oder Gelehr-
te, nicht nur ‘ulamâ’, sondern  
mehr als ‘ulamâ’, Salafi ‘ulamâ’. 
Was sagen die Salafi ‘ulamâ’ zu 
dem, was ich frage?

Warum wird bei 19 ange-
halten und werden nicht 20 
gebracht, da der Herr der 
Himmel ‘alayha tis‘ata ‘asha-
ra sagt? Ist das das Ende der 
Zahlen?

Das bedeutet, es gibt einige 
Geheimnisse für jede Zahl, 
und bis 19 hat jede ein Ge-
heimnis. Solcherart, daß das 
Geheimnis der 1 der 2 unbe-
kannt ist und das Geheimnis 
der 2 der 3 unbekannt ist und 
das Geheimnis der 3 der 4 un-
bekannt ist und das Geheim-
nis der 4 der 5 unbekannt ist 
und das Geheimnis der 6 der 
5 unbekannt ist und so auch 
das Geheimnis der 7 der 6 un-
bekannt ist. Allâhu akbar, Allâhu 
akbar!

Warum bringen sie dies?
Und wir müssen sagen: 

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm! O unser Herr, schütze 
uns, daß wir nicht in schai-
tanische Fallen geraten. Ja. 
Subªân Allâh, Sul†ân Allâh, Sub-
ªân Allâh, Sul†ân Allâh!

Der Prophet sprach: „Ich 
bitte auch täglich 70mal um 
Vergebung.“ 

Warum sagte er nicht, 
60mal oder 80mal? Warum 
machte er nicht volle 100mal, 
oder wenn 100mal, warum 
machte er nicht die 1000 voll? 

Geheimnisse in Geheimnis-
sen, versteckte Schätze hinter 
jeder Zahl. Auch für jedes 
Atom, dharrah, gibt es eine 
Zahl. Ohne Zahl gibt es kei-
ne Atome. Allâhu akbar, Allâhu 
akbar, Allâhu akbar, Allâhu akbari 
l-akbar. Subªân Allâh.

Und die Wahhabi ‘ulamâ’ ha-
ben nur gelernt zu sagen: shirk, 
bud‘ah, ªarâm und kufr. Laßt 
das und tretet ein in die Ge-
heimnisse, die in unsichtbaren 
Ozeanen versteckt sind. 

Glaubt ihr, daß unter den 
zahllosen Arten von Fischen 
in einem Ozean jeder einzel-
ne von ihnen von derselben 
Art ist wie der andere? Ist 

das Wesen eines jeden in der 
Existenz gleich? Warum gibt 
es so viele Arten von Fischen 
und Wesen in den Ozeanen, 
wozu? Warum gibt es dort 
nicht nur Haie oder nur Wale 
oder eine andere Art von den 
vielen Arten von Fischen? 
Jeder ist anders, warum sind 
sie nicht alle gleich? Ja, wenn 
ihr sagt, „Wir sind Gelehrte“, 
wird euch manchmal jemand 
geschickt, der euer Wissen 
auf den Nullpunkt bringt und 
euch beibringt, nicht zu sa-
gen: Wir sind Salafi ‘ulamâ’, 
sondern zu sagen: Wir sind 
†â libi l-‘ilmin, Studenten des 
Wis sens. Das ist wahr.       

Auch die nichtmuslimischen 
Gläubigen, die nicht dem Is-
lam folgen, frage ich ebenso: 
Was wißt ihr über die Wirk-
lichkeiten der Himmel? 

In euren heiligen Büchern 
habt ihr einiges Wissen über 
die Himmel, sagt es mir! Sei-
ne Heiligkeit der Papst oder 
Seine Heiligkeit der Oberrab-
biner, was meint ihr zu dem, 
was in euren heiligen Büchern 
über die sieben Himmeln ge-
schrieben steht? Sprecht! Es 
steht geschrieben.

Und dann frage ich Nicht-
muslime und ihre Häupter, 
die behaupten, „Wir sind auf 
der letzten Stufe der Him-
mel“. Ich frage: Kennt ihr den 
Unterschied zum islamischen 
Ver ständnis oder Wissen über 
die Himmel? Oder hat der Is-
lam dasselbe Verständnis von 
den Himmeln? Glaubt ihr, 
daß ihr etwas anderes wißt, 
etwas anderes als das, was der 
Heilige Koran über die sieben 
Himmel berichtet? 

Alle heiligen Bücher berich-
ten über die sieben Himmel. 
Was sagt ihr, Eure Heiligkeit 
der Papst oder Eure Heiligkeit 
der Oberrabbiner, über das 
Wissen des Siegels der Pro-
pheten, das er von denHim-
meln über die Himmel  brach-

te? Was ist der Unterschied 
zwischen eurem Verständnis 
in den heiligen Büchern und 
dem Koran? Was sagt ihr? 
Findet ihr einen Unterschied? 
Wenn es keinen Unterschied 
gibt, warum kommt ihr dann 
nicht dazu, lâ ilâha illâ llâh 
Muªammadun Rasûlullâh zu sa-
gen? [Maulânâ hat sich erho-
ben] Warum kommt ihr nicht 
dahin? Was ist los? Wer Jesus 
Christus schickt, schickt eben-
so Noah. Wer Noah schickt, 
schickt ebenso Abraham. 
Wer Abraham schickt, schickt 
Isªâq. Wer Isªâq schickt, 
schickt Is mâ ’ îl. Wer Ya‘qûb 
schickt, schickt Ayyûb. Wer 
Ayyûb schickt, schickt Noah 
...

Ja, o Leute, ihr müßt versu-
chen, bescheiden zu sein, und 
ihr müßt akzeptieren, daß 
ihr auf geringster Stufe seid 
für solch ein Wissen. Aber 
sie können nicht entschuldigt 
werden, dies zu sagen, denn 
der Heilige Koran bringt das, 
was die Heilige Bibel, das 
Alte, das Neue Testament, die 
Psalmen von den Himmeln 
bringen, dies wird genauso 
im Heiligen Koran erwähnt. 
Laßt mal die Gesandten und 
schaut vielmehr auf die hei-
ligen Bücher. Wenn ihr sagt, 
nur das Alte und das Neue 
Testament seien heilige Bü-
cher, was ist euer Beweis, daß 
der Heilige Koran keines der 
heiligen Bücher ist?

Welche Art des Denkens 
oder Lernens, das ihr erwor-
ben habt, lehrt euch, daß der 
Heilige Koran nicht aus den 
Himmeln kommt? Welches ist 
euer Beweis? Wir sagen, Altes 
und Neues Testament sind 
aus den Himmeln. Was ist mit 
dem dritten? Wir sprechen 
über Zahlen. 

So schimpfe ich mit den 
Salafi ‘ulamâ’. Warum disku-
tiert ihr nicht mit Päpsten und 
Kardinälen? Warum macht 

ihr nicht eine Debatte zwi-
schen euch und den Rabbi-
nern? Der Herr der Himmel 
spricht: „Wenn ihr etwas sagt, 
müßt ihr einen Beweis dafür 
bringen.“ Wie der Herr der 
Himmel sagt: ... burhânukum. 
„Bringt euern Beweis!“

Ja, bringt ihn, wir wollen ihn 
sehen. Wenn ihr sagt: „Wir 
schauen zum Polarstern und 
sehen so viele Dinge“, aber 
wenn ich sage, der Mond ist 
klarer zu erkennen, wie könnt 
ihr sagen: „Der Mond und sei-
ne Position sind nichts, aber 
wenn wir auf den Polarstern 
schauen, ist es wahr.“ Welche 
Geisteshaltung ist es, nach der 
man das von euch akzeptiert? 
Was ist mit dem Mond? Sie 
sagen, nein, wir akzeptieren 
es nicht. Das ist der Endpunkt 
ihrer Ignoranz. Es ist der letz-
te Punkt oder Horizont ihres 
Mißverstehens. 

Und ihre Ansprüche akzep-
tieren keine andere Geistes-
haltung. Sie sagen, wir schau-
en auf den Polarstern, so viele 
Leute gehen und kommen, 
und wir sagen, schaut in den 
Mond, und sie sagen, da sei 
nichts. Wie kann das sein!

Nach ihrem Kalender ist Je-
sus Christus vor 2000 Jahren 
als ein wundertätiges Wesen 
geschickt worden, und ihr 
sagt, was er tat, war wunder-
sam, und akzeptiert es.

Und wir schauen, wo er 
hinging, wo er sich hinsetzte, 
zu wem er sprach, mit wem er 
diskutierte oder wem er seine 
Prophezeiung verkündete. Ihr 
sagt dies und das. 

Was ist mit dem Mond? So 
viele Dinge sagt ihr über Ve-
nus oder Mars – hier sehen 
wir deutlicher. Warum sagt 
ihr, es sei nicht wahr, was nah 
ist, aber was ihr aus so weiter 
Ferne anseht, das sei wahr. 
Welcher Geist akzeptiert das? 
Und ihr ruft alle Leute auf, zu 
kommen und zu akzeptieren, 



daß jener ein wundersames 
Wesen war. Wir glauben auch 
daran, aber nicht so, wie ihr 
es versteht. 

Der Herr der Himmel kann 
ohne einen Vater erschaffen.  
Er erschuf Adam und Eva 
ohne Vater oder Mutter. Er 
sprach nur: „Kommt in die 
Existenz!“, und es kamen ein 
Mann und eine Frau.

Warum besteht ihr darauf, 
daß Jesus Christus der Sohn 
des Herrn sei? Denkt ihr, 
Abraham sprach darüber: 
„O Leute, ich gehe, aber aus 
meinem Geschlecht wird ein 
neuer Prophet kommen, der 
der Sohn unseres Herrn ist“?    
Sagt das heilige Buch etwas 
darüber? Nichts. Glaubt ihr, 
daß Moses davon sprach? 
Nein. Wie könnt ihr das be-
haupten? Doch die Leute er-
kennen nichts Falsches daran. 
Sie sagen: Das ist nicht falsch. 
Wer sich gegen unser Ver-
ständnis stellt, der ist falsch. 

Nein, die Wirklichkeit kann 
nicht geändert werden. Ihr 
könnt sie mit allerlei verklei-
den, aber dieses Gewand ver-
ändert niemals eine Persön-
lichkeit oder Identität. Dies 
war ein Mensch, und dies ist 
ebenso ein Mensch. Der Herr 
der Himmel erschuf den er-
sten Menschen, Sayyidinâ 
Âdam, ohne Vater und Mut-
ter. Sayyidinâ Mûsâ kommt 
von einem Vater und einer 
Mutter, wie alle Propheten. 
Und unser Prophet, das Siegel 
der Propheten, kommt von 
einem Mann und einer Frau. 
Was ist die Besonderheit Jesu 
Christi?

Wenn ihr sagt, er sei der 
Sohn Gottes, warum wurde er 
dann nicht in Adams heiligem 
Buch erwähnt? Warum wurde 
er nicht in Noahs Buch, Abra-
hams Buch, Jakobs Buch, 
Isªâqs oder Ismâ’îls Buch er-
wähnt? Warum? Warum ver-
steckt der Herr der Himmel 

ihn? Wenn Jesus Christus der 
Sohn Gottes ist, warum ver-
steckte Er ihn von Beginn an 
und ließ ihn nur zu einer Zeit 
sein, daß die Leute sagten: 
„Oh, er hat keinen Vater, das 
muß der Sohn Gottes sein.“

Mit welcher Vollmacht sagt 
ihr dies? Es gibt keinen Be-
leg in den heiligen Büchern 
dafür, daß Jesus Christus der 
Sohn Gottes ist. Warum wird 
es nicht erwähnt? Das ist ein 
so wichtiger Punkt. Die Leute 
müssen doch wissen, wenn der 
Herr der Himmel einen Sohn 
hat, damit sie an ihn glauben. 
Und dann glauben sie an ihn, 
und die Ungläubigen stürzen 
sich auf ihn und töten ihn 
[Sheikh Hishâm: kreuzigen 
ihn] – kreuzigen ihn? – Ich 
glaube, du bist wohl ein VIP. 
–

Warum hält Er ihn ver-
deckt? Warum sagt Er nicht: 
„O Meine Diener, Ich habe 
auch einen Sohn. So wie ihr 
an Mich glaubt, müßt ihr 
auch an Meinen Sohn glau-
ben.“ Welcher Prophet hat 
das gesagt? Adam? Moses? 
Tausende Propheten haben 
Verkündigungen gemacht. 
Wo bringen sie diesen Sohn 
Gottes her?

Und Er machte „Seinen 
Sohn“ zum Lamm, das ge-
schlachtet werden sollte? 

O Christen! Ihr müßt eure 
Verstandeskräfte benutzen, 
oder ihr werdet alles verlie-
ren, denn die Vernunft der 
Menschheit akzeptiert nie-
mals, was ihr sagt.

Ich behaupte nicht, dieser 
oder jener zu sein, sondern 
mache nur einen Vergleich.

Gebt eure Antwort! Und 
ihr befürchtet, daß die ganze 
Christenheit in den westlichen 
oder europäischen Ländern 
zum Islam läuft. Kommt der 
Islam von unter der Erde oder 
von oben? Was ist das? Wa-
rum fürchtet ihr euch? Wel-
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cher Befehl des Islam ist gegen 
die Menschlichkeit? Sagt!

Wenn ihr es nicht begrün-
den könnt, müßt ihr von eu-
rem Herrn befürchten, daß Er 
einen Blitz auf euch schickt! 
Und glaubt nicht, daß Er viel-
leicht nur Blitze schickt, wenn 
es regnet oder schwere Wol-
ken kommen, auch ohne das 
kann der Herr der Himmel 
euch einen Blitz schicken und 
mit einem Schlag vernichten.    

Tauba yâ Rabbî, wir bitten 
um Vergebung für uns und 
jeden, der falsch denkt, daß 
die Wahrheit erklärt werde, 
die vom Anfang bis zum Ende 
geschickt worden ist. Möge 
Allâh uns vergeben! 

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh Allâh Allâh Subªân Allâh, 
Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh

Dome dome dome dome Dome 
dome dome dome Dome dome 
dome dome Dome dome dome dome 
Dome dome dome dome Dome 
dome dome dome Dome dome dome 
dome Dome dome dome dome

Fâtiªah!    u


